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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung wurde im Juni 1993 vom Fachbereich Rechts-
wissenschaften der Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt am Main als 
Dissertation angenommen. Vor Drucklegung wurde das Manuskript nochmals 
überarbeitet und aktualisiert. 

Das Vorhaben, den Ersatz ökologischer Schaden über einen Anspruch von 
Umweltverbanden zu gestalten, das die Arbeit in ihrem zweiten und dritten Teil 
in Angriff nimmt, wirft eine Vielzahl klarungsbedürftiger Fragen auf. Zu vielen 
hätte man mehr sagen, zu manchen auch eigenstandige Arbeiten schreiben 
können. (Die konkreten Haftungsmaßstabe des Ersatzanspruchs oder die Bemes-
sung irreparabler ökologischer Schaden in Geld könnten zum Beispiel ohne 
weiteres den Gegenstand eigener größerer Untersuchungen bilden.) Der Ver-
fasser hatte sich hier zu beschranken und den Versuch zu unternehmen, für alle 
wesentlichen Probleme, die sich bei einer Verbandsklage auf Ersatz ökologi-
scher Schaden ergeben, die verschiedenen Lösungsmöglichkeiten zumindest auf-
zuzeigen und sich - der Gesetzgebungsvorschlag, der am Ende der Arbeit steht, 
verlangte es - jeweils für eine der denkbaren Lösungen zu entscheiden. 

Mein Dank gilt vielen. Allen voran meinem Doktorvater und großen Lehrer 
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Leo Weyers, der nicht nur diese Arbeit, sondern meine 
ganze juristische Ausbildung mit zahlreichen wertvollen Anregungen und 
Ratschlagen begleitete und in vielerlei Hinsicht förderte und pragte. Weiter 
danke ich Prof. Dr. Eckard Rehbinder für die bereitwillige Übernahme des 
Zweitgutachtenstrotz vieler Verpflichtungen im In- und Ausland. Auch meinen 
Freunden sei gedankt: Dipl.Ing. Andreas Mengel vor allem auch dafür, daß er 
mich an seinem immensen Erfahrungsschatz im praktischen Naturschutz teilha-
ben ließ und er mir immer ein geduldiger und anregender Gesprachspartner 
war, sowie Dr. Rudolf Sumera, Dr. Stefan Reinhart und Dr. Detlef Koch für die 
konstruktive Kritik, die meine Entwürfe durch sie erfahren haben. 

Großen Dank schulde ich auch meinen Stipendiengebern: Der Goethe-Univer-
sität Frankfurt und dem Lande Hessen, die mir durch ein Stipendium zur 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses erlaubten, diese Arbeit zu er-
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stellen, sowie dem DAAD und der Mueller-Weitzel-Weisner Stiftung in Frank-
furt am Main, die mir durch ein Stipendium zum Studium an der Harvard Law 
School die Möglichkeit gewährten, das Recht der U.S.A., von dem der Gesetz-
gebungsvorschlag zahlreiche Inspirationen bezieht, vor Ort zu studieren und die 
Untersuchung in wesentlichen Teilen zu vertiefen. 

Weite Bereiche des ersten Teils der Untersuchung lagen bereits dem Wissen-
schaftszentrum Berlin für Sozialforschung als Gutachten zur Haftung für ökolo-
gische Schäden in ausländischen Rechtsordnungen vor. Prof. van den Daele 
vom WZB danke ich für die Betrauung mit dieser Aufgabe, aus der letztlich die 
vorliegende Arbeit resultierte. 

Meinen Eltern gilt mein herzlicher Dank für die Korrektur des Manuskripts 
und die vielen Tips zum Umgang mit Computer und -programmen. 

Last not least danke ich meiner lieben Frau Josephine für die zahlreichen 
anregenden Diskussionen und die vielfältige anderweitige Unterstützung, die die 
Arbeit durch sie erfahren hat. Die Widmung kann meiner Dankbarkeit nur 
unvollkommen Ausdruck verleihen. 

St. Genis, im Sommer 1994 
Thomas Kadner 


